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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● aufzuschlagen. Und davon pro-
fi tieren alle, die Anlieger des 
Marktplatzes, die Geschäfte, 
deren Kundschaft und Schwal-
bach ganz allgemein.“

Die Kameras werden an Ge-
bäuden oder an sechs Meter 
hohen Masten befestigt. Begon-
nen wird mit dem Kamerastand-
ort am Ende der Einkaufspassage 
am oberen Marktplatz. An jeden 
Kamerastandort müssen zwei 
Leitungen gelegt werden, die 
Stromversorgung und ein Da-
tenkabel. Sofern es keine andere 
Lösung gibt, muss für die Verle-
gung der Leitungen der Markt-
platz jeweils für einige Meter 
aufgegraben werden. Zwölf Wo-
chen sind dafür vorgesehen. 

Den Plan mit den Standor-
ten der Kameras hat der Pla-
ner Dirk Herborn erarbeitet. 
Die meisten der Kameras sind 
in der Lage ein Rund-um-Bild 
zu liefern. Die Aufnahmen sind 
dabei so gut aufgelöst, dass 
mögliche Täter selbst in den 
hinteren Ecken und bei Later-
nenbeleuchtung identifi ziert 
werden können. Mit dem Zoom 
könne auf eine Entfernung von 
mehr als 50 Metern noch eine 

Am Montag haben die 
Bauarbeiten für eine so ge-
nannte Videoschutzanlage 
am Marktplatz begonnen. 
Bis Ende Oktober sollen die 
17 Überwachungskameras 
einsatzbereit sein. Die Ko-
sten für die Anlage betragen 
rund 400.000 Euro.

Die Kameras, die größtenteils 
in einem Radius von 360 Grad 
„sehen“ können, werden dann 
den gesamten Marktplatz, den 
Busbahnhof und den REWE-
Parkplatz permanent überwa-
chen. Auch der Bereich unter 
dem Vordach des „Bunten Rie-
sen“ sowie der Durchgang und 
die Fußgängerbrücke über die 
Berliner Straße werden kon-
trolliert.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger: „Damit verwirkli-
chen wir unterstützt vom Poli-
zeipräsidium Westhessen und 
dem Land Hessen eine Aufga-
be des von Stadt und Polizei 
im Juli 2017 beschlossenen Si-
cherheitspakets. Mit der Video-
schutzanlage für den Markt-
platz wird es jetzt möglich, für 
die Stadtmitte ein neues Kapitel 
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Termine

Die Bauarbeiten für die Videoschutzanlage haben begonnen – Rund um den Marktplatz werden 17 Kameras aufgestellt
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Kameras blicken auch in dunkle Ecken
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°

1°

30°

17°

31°

19°

 23°

17°

20°

13°

20°

10°

 heiter-wolkig sonnig   wechselhaft  heiter-wolkig  heiter

Zeitung gelesen werden, erklär-
ten die Planer der Anlage. 

Die Bilder der Kameras wer-
den zu Monitoren in der Po-
lizeistation Eschborn und im 
Schwalbacher Ordnungsamt 
geleitet, ohne dass dort ständig 
Mitarbeiter ausschließlich den 
Marktplatz überwachen. Ge-
speichert werden die Daten bis 
zu zwei Wochen.

Gefräßige Hornissen. Großen Hunger hatten diese Hornissen im Fasanenweg. Zu viert 
haben sie den ganzen Tag an einem Apfel gefressen. Zum Schluss war nur noch die Schale zu 
sehen. „Hornissen sind ungefährlich. Sie haben einfach auch nur Hunger“, meint Apfelbesitzerin 
Kerstin Cord., die das Schauspiel beobachtete und fotografi erte. Foto: Cord

Veranstaltungen

Donnerstag, 23. August: Vi-
deoabend „Frieda Kahlo“ von 
18 bis 20 Uhr in der Kultur-
kreis Galerie.

Freitag, 24. August: Grillfest 
„Worscht und Äppler“ für Se-
nioren von 14 bis 17 Uhr hin-
ter dem Haus der Vereine.

Samstag, 25. August: Be-
gegnungscafé um 15 Uhr in 
der Flüchtlingsunterkunft im 
Westring.

Samstag, 25. August: Mund-
art-Lesung mit Evi Hof-
mann um 19 Uhr im Reiseca-
fé „SelectedTravel“ in der 
Schulstraße.

Sonntag, 26. August: Grill-
fest der SPD Schwalbach ab 
12 Uhr auf dem Grillplatz 
„Hinter der Röth“.

Dienstag, 28. August: Infor-
mationsveranstaltung mit 
MdL Christian Heinz um 20 
Uhr im Gruppenraum 9+10 
im Bürgerhaus.

Politik

Donnerstag, 23. August: öffent-
liche Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses um 19.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Dienstag, 28. August: öf-
fentliche Sitzung des Auslän-
derbeirates um 19.30 Uhr im 
Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 22. August: Bilder-
buchnachmittag mit „Schnab-
beldiplapp“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 29. August: Bil-
derbuchnachmittag mit „Lu-
latsch und Haudrauf auf der 
Ritterburg“ um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 24. August: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Freitag, 24. August: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Die Bewohner der Häusern 
und Wohnungen rund um den 
Marktplatz müssen sich nach 
Angaben von Stadt, Polizei 
und Planern keine Sorgen 
machen. Zwar fi lmen die Ka-
meras auch ihre Fenster und 
Balkone, doch werden alle 
Aufnahmen außerhalb der 
defi nierten Überwachungs-
zone sofort automatisch ver-
pixelt und unkenntlich ge-
macht. Darüber hinaus wird 
die ganze Anlage erst in Be-
trieb gehen, wenn der hessi-
schen Datenschutzbeauftrag-
ten sein Einverständnis gege-
ben hat. 

Den Bau der Anlage über-
nimmt das Unternehmen 
„Limburger Sicherheitstech-
nik“. Jede der 17 Kameras ko-
stet rund 3.000 Euro, wobei 
die Geräte selbst nur den ge-
ringsten Teil der Kosten aus-
machen. Insgesamt wird die 
Überwachung der Schwalba-
cher Stadtmitte mit 400.000 
Euro zu Buche schlagen. Die 
Stadt ist jedoch zuversichtlich 
einen Zuschuss in Höhe von 
265.000 Euro vom Land Hes-
sen zu bekommen.  red

Am oberen Marktplatz wurde 
der am Montag der erste Gra-
ben für die neue Videoschutz-
anlage gezogen, die im Oktober 
fertig sein soll.  Foto: Schlosser

Evang. Limesgemeinde

Gemeindebrief

SPD Schwalbach

Grillfest
� Auch dieses Jahr lädt die
SPD Schwalbach zu ihrem
mittlerweile traditionellen
Grillfest ein. 

Es findet am Sonntag, 26.
August, ab 12 Uhr auf dem
Grillplatz an den Sportplätzen
„Hinter der Röth“ statt. Gebo-
ten wird Gegrilltes, selbstge-
machte Salate und gekühlte
Getränke. „Das ist immer wie-
der eine schöne Gelegenheit
miteinander ins Gespräch zu
kommen und eine nette Zeit
zusammen zu verbringen“, er-
klärt Hartmut Hudel, der Vor-
sitzende der SPD-Fraktion. red

� Der neue Gemeindebrief
der Evangelischen Limesge-
meinde ist fertig.

Die Hefte können ab sofort
von den Verteilern im Gemein-
dezentrum am Ostring 15 ab-
geholt werden. red

SZplus

Niederräder Str. 5, 65824 Schwalbach

1 Tageskarte für  
die Landesgartenschau

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer 
vom 23. bis 29. August 2018  

(solange der Vorrat reicht)   
Abholung im Verlag

  

Registrieren Sie sich unter 
www.schwalbacher-zeitung.de und erhalten Sie 

jede Woche einen Gutschein per E-Mail.

Schwalbacher Bierstube
Ihre kleine Kneipe im Herzen von Schwalbach

Genießen Sie die Fußball-Bundesliga

 in gemütlicher Atmosphäre

Marktplatz 14, 65824 Schwalbach
Tel. 06196 / 524693, www.schwalbacher-bierstube.de

äre

ach

Gen
jeden Samstag !

Schwalbacher Feuerwehr musste rutschige Spur beseitigen
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Benzinspur auf dem Westring
● Die Feuerwehr wurde am 
Mittwoch vergangener Woche 
in den Westring gerufen. 

Dort hatte ein Fahrzeug eine 
Benzinspur verursacht. Die 

Verunreinigung wurde nach 
Rücksprache mit der Polizei 
in den Kurvenbereichen durch 
die Feuerwehr mit Hilfe von 
Ölbindemittel behandelt.  ffw

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.schwalbacher-bierstube.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Schwalbacher
Fairtrade-Regal

 

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

Jetzt beiJetzt bei

Neuer  

Standort  !

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 25.08.18 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Sa., 25.08. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 30.08.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
So., 26.08.18 Hattersheim, 10 – 16 Uhr

Globus,
Heddingheimer Straße 22

Di., 28.08.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Auch Ministranten aus Schwalbach pilgerten nach Rom – Bei der Abfahrt streikte der Bus
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Wallfahrt mit Hindernissen
● nen. Das ein oder andere Selfi e 

mit dem Bischof durfte bei den 
Ministranten auch nicht fehlen.

Die Gruppe aus dem hiesigen 
Pastoralen Raum, die von Karin 
Montkau und Joachim Kahle 
angeführt wurde, hatte aller-
dings viel Pech. Der Bus, der die 
Gruppe nach Rom bringen soll-
te streikte, so dass die Jugend-
lichen erst mit großer Verspä-
tung fast 36 Stunden nach der 
Abfahrt aus Schwalbach in Rom 
ankamen.

Zur Entschädigung sollte 
sie bei der Papst-Audienz mit 
60.000 Ministranten aus aller 
Welt ganz vorne sitzen dürfen. 
Doch auch das klappte nicht, 
so dass die Ministranten aus 
Schwalbach, Sulzbach, Esch-
born und Bad Soden am Ende 
ganz hinten auf dem Peters-
platz standen. Nun hat Bischof 
Georg Bätzing die Messdiener 
aus dem Pastoralen Raum zu 
einem Nachmittag nach Lim-
burg eingeladen.

Nach einer großen Party auf 
einem Fußballplatz am vorletz-
ten Tag stiegen die Limburger 
Ministranten am Freitag wieder 
in die Busse Richtung Heimat. 
Zwischen Rom und Limburg 
legten sie allerdings noch einen 
Zwischenstopp in Assisi ein und 

feierten einen letzten gemein-
samen Gottesdienst in der Kir-
che des Heiligen Franziskus. Am 
Samstag, 4. August, kamen alle 
Teilnehmer dann zurück. red

Eis essen mit dem Bi-
schof, gemeinsame Gottes-
dienste feiern und natürlich 
eine Papstaudienz auf dem 
Petersplatz: Das Wallfahrts-
Programm hat den Limbur-
ger Ministranten, unter 
denen auch Ministranten 
aus Schwalbach waren, in 
Rom einiges geboten, auch 
wenn die Gruppe aus dem Pa-
storalen Raum Main-Taunus 
Ost mit zahlreichen Unwäg-
barkeiten zu kämpfen hatte.

Vom 27. Juli bis zum 4. Au-
gust verbrachten etwa 1.100 
Messdiener aus dem Bistum 
Limburg in der ewigen Stadt. 
Gemeinsame Gottesdienste in 
den großen Kirchen Roms und 
viele Begegnungen prägten die 
Wallfahrt. Vor allem Begegnun-
gen mit Bischof Georg Bätzing, 
der die Wallfahrt begleitete, be-
eindruckten die Jugendlichen. 
Bereits im Vorfeld konnten die 
Gruppen den Bischof zu einer 
Aktion in Rom einladen. Und 
so frühstückte er in verschiede-
nen Hotels, feierte einen Got-
tesdienst in einer Katakombe 
mit den Ministranten aus Kö-
nigstein oder ging mit verschie-
denen Gruppen Eis essen, um 
die Ministranten kennenzuler-

Auch aus dem pastoralen Raum Main-Taunus-Ost, zu dem auch die Schwalbacher katholische Ge-
meinde gehört, waren Ministranten in Rom und trafen sich dort unter anderem mit Bischof Georg 
Bätzing (Mitte). Angeführt wurde die Gruppe von der Schwalbacher Pfarrsekretärin Karin Mont-
kau und dem Bad Sodener Gemeindereferenten Joachim Kahle.  Foto: privat

Musik für Kinder

Noch sind
Plätze frei
� Für die Kurse Musik-
mäuse, musikalische Früher-
ziehung und Instrumenten-
karussell der Musikschule
Schwalbach in den Räumen
der Georg-Kerschensteiner-
Schule sind noch wenige
freie Plätze. 

„Musikmäuse kunterbunt“
für Kinder von einem bis drei
Jahren findet immer donners-
tags ab 9.30 Uhr statt. Bei der
musikalischen Früherziehung
gibt es zwei Kurse und das In-
strumentenkarussell dreht sich
am Montag um 18 Uhr sowie
am Donnerstag um 14.30 Uhr
und um 18 Uhr. Anmeldefor-
mulare und weitere Informati-
onen gibt es unter www.musik-
schuleschwalbach.de im Inter-
net und unter der Telefon-
nummer 82470. red

Mi 115.08. MM  18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 19.08.   09.30  Uhr Sonntagsmesse 
    09.30 Uhr Kinder Wortgottesdienst 
Mi 222.08. PP  08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
    09.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 

 
Termine 

St. Pankratius 
          P  16.08.  15.00: Offener Behinderten Treff 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe  
dienstags           9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe                     
mittwochs        17.30 Uhr: Jugendmusikgruppe                     
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee              
                  im Pfarrsaal 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

Mi 15.08 M
So 19.08.   

Mi 22.08 P

M

 
Termine 

www.katholisch-schwalbach.de  
 

Do. 23.08. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Garten der Begegnung 
So. 26.08. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
Mo. 27.08. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
    (Familienreferentin Eva Witte und Team) 
   15.45 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 12 bis 36 Monate 
Di. 28.08. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht  
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Astrid Bardenheier Projektstelle 55+ 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de 

Do 23.08. 14.30 Uhr Spielkreis  
So 26.08. 10.00 Uhr  Gottesdienst (Gabriele Wegert) 
Mi 29.08. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
 

Donnerstag, 23.8. Kindersachenbazar - Nr. Vergabe 
Infos unter www.friedenskirche-schwalbach.de 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 26.08.   kein Gottesdienst 
  
         
www.efg-schwalbach.de 

So 26.08. 11:00 Taufgottesdienst am Bärensee, kein Gottesdienst in Schwalbach 
   
 
Hauskreise finden dienstags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.wm-aw.de
http://www.musik-schuleschwalbach.de
http://www.musik-schuleschwalbach.de
http://www.musik-schuleschwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:ev.kirchengemeinde.schwalbach@ekhn-net.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.weiss-maerkte.de
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Schwalbacher Spitzen

Bildung ist 
wichtig, offen-
sichtlich auch 
bei Trickbe-
trügern. Er-
kannten frü-
her selbst 
schwerhörige 

Omas den falschen Enkel häu-
fi g am Akzent, so sprechen 
die Gauner von heute bestes 
Deutsch, zur Tarnung gerne 
auch mit hessischem Ein-
schlag. Problemlos schlüpfen 
die zurzeit äußerst kreativen 
Banden in die Rollen von 
Handwerkern, Verwandten 
oder sogar von Polizisten und 

fi nden immer wieder Opfer, 
die sich um ihr Erspartes 
bringen lassen – zuletzt ver-
gangene Woche im benach-
barten Sulzbach.
In jüngster Zeit haben die 
Fälle im Main-Taunus-Kreis 
deutlich zugenommen und 
die Polizei hat bereits eine 
Aufklärungskampagne ge-
startet. Viel mehr kann sie 
auch nicht tun, denn auf fri-
scher Tat zu schnappen sind 
die Betrüger kaum. Gegen 
sie sind nur zwei Kräuter ge-
wachsen: Wachsamkeit und 
der gesunde Menschenver-
stand.  Mathias Schlosser 

Aufpassen!

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Putzhilfe 1x pro Woche 2-3 Stun-
den gesucht. Tel. 06196/86073

50er Jahre 3 Cocktailsessel-
chen, Material: Holz u. Plastbe-
zug, Farben: rot, gelb, schwarz; 
Festpreis EUR 120,- an Selbstab-
holer. Tel. 069/345888 (abends)

Ärztin (Praxis Dr. Sapok) sucht 
ab sofort eine 1-Zi.-Wohnung/ 
1 WG-Zimmer in Schwalbach. 
Tel. 0178/6727814

Techn. Angestellte, 52 J., NR, sucht 
2 ZKB, 50-60 qm, EBK, Terrasse 
o. Balkon in Schwalbach/Ts. oder 
Umgeb., bis EUR 900,- inkl. Nk., 
ab 01.01.2019. Tel. 0173/3189211

Herzliche Einladung zur
Informationsveranstaltung
der                Schwalbach  
am Dienstag, 28. August 2018, 20 Uhr 
im Bürgerhaus, Raum 9 und 10   
mit Christian Heinz, Mitglied des Hessischen Landtages 
und Norbert Altenkamp, Mitglied des Deutschen Bundestages 
Thema: „Volksabstimmung 2018  
                 – Unsere Verfassung, meine Entscheidung“

Die              Schwalbach freut sich, Sie zu Vortrag und Diskussion über die Änderung 
-

.

                        

Naser Eghbal Melli 
Geschäftsführer und
Hähnchengrillmeister
von Max und Moritz 
Kunde seit 1987

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht. fr
an
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„Bei allem, was ich mache, stehen drei 
Dinge im Mittelpunkt: Leidenschaft, Liebe
und Humor. Damit bin ich gut durchs Leben 
gekommen, auch in schweren Zeiten. 
Immer bin ich dabei Optimist geblieben 
und habe an meinen Traum von einer
mobilen Grill station geglaubt – genau wie 
mein Berater von der Frankfurter Sparkasse. 
Und wir hatten beide recht: Aus der Idee
ist ein Erfolg geworden.“

Erfolg à la carte.
Die Gewerbekundenbetreuung 
der Frankfurter Sparkasse.

Liebe T   ni,
alles Gute 

zum 
Geburtstag!

✿ Am unteren Marktplatz können Kinder wieder im Sand spielen – Großes Spielgerät folgt noch
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Spielplatz wieder aktiviert
● Damit die Kinder dort weiterhin 

einen Platz zum Spielen haben, 
wird der kleine Spielplatz als 
Übergangslösung wieder einge-
richtet“, erklärte Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger.

Das beauftragte Unterneh-
men „JK Spielplatzmontage“ 
aus Friedberg stellte den Sand-
kasten wieder her. Sitzgelegen-
heiten und Spielgeräte wurden 
aufgestellt. Die Spielanlage, die 
noch fehlt, lässt jedoch noch auf 
sich warten und kann erst nach 
Lieferung im September einge-

baut werden. Insgesamt wird 
die „Blitz-Renovierung“ des 
Spielplatzes mit knapp 15.000 
Euro zu Buche schlagen. 

Obwohl die Sanierung nach 
Angaben der Bürgermeiste-
rin geplant war, reklamieren 
die Schwalbacher Grünen den 
Erfolg für sich. „Gut, dass da wie-
der was ist. Unser Nachhaken hat 
sich also gelohnt“, kommentiert 
Stadtverordneter Thomas Nord-
meyer die Wiedereröffnung des 
Spielplatzes im sozialen Netz-
werk Facebook. red

In der vergangenen Woche 
wurde der kleine Spielplatz 
am unteren Marktplatz wie-
der hergerichtet. 

„2019 wollen wir mit der 
Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes beginnen. Na-
türlich haben wir gehofft, dass 
die Spielgeräte dort so lange 
halten, deshalb wurden sie in 
den letzten Jahren nicht aus-
getauscht. Doch sie mussten 
kürzlich aufgrund von Sicher-
heitsmängeln entfernt werden. 

Der Seniorenbeirat veranstaltet am Freitag ein Grillfest für Senioren aus Alt-Schwalbach
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„Worscht und Äppler“ hinter der alten Schule
● Auch in diesem Jahr richtet 
der Seniorenbeirat ein Grill-
fest für ältere Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher hin-
ter dem Haus der Vereine aus. 

Alle Senioren sind dazu ein-
geladen. Das Fest fi ndet bei 
schönem Wetter am Freitag, 
24. August, ab 14 Uhr statt. Bei 
Regen wird es eine Woche spä-

ter, am Freitag, 31. August, zur 
selben Uhrzeit nachgeholt. 150 
Würstchen, ausreichend Apfel-
wein, Wasser und unterhalt-
same Musik sind bestellt. red

Mit zwei Baggern setzten Bauarbeiter den Spielplatz am unteren Marktplatz instand.  Foto: mag

Georg-Kerschensteiner-Schule

Scheibe
beschädigt
� Unbekannte Täter haben
in der Nacht von Montag auf
Dienstag vergangener Woche
mutmaßlich mit einem Stein
eine Scheibe der Georg-
Kerschensteiner-Schule am
Ostring beschädigt. 

Ersten Ermittlungen nach
warfen die Täter dabei einen
Stein gegen die Scheibe, wo-
durch ein Sachschaden in Höhe
von rund 200 Euro entstand.
Die Polizeistation Eschborn
bittet Zeugen oder Hinweisge-
ber, sich unter der Rufnummer
9695-0 zu melden. pol

Musikschule Schwalbach

Gitarre am
Wochenende
� Die Musikschule Schwal-
bach bietet ab sofort Gitar-
renunterricht auch am Wo-
chenende an.

Kinder und Erwachsene, An-
fänger und Fortgeschrittene
können das Instrument im Ein-
zelunterricht oder als Gruppen
im Atrium am Westring erler-
nen. Weitere Informationen
gibt es per E-Mail an info@mu-
sikschuleschwalbach.de oder
telefonisch montags, dienstags
und freitags am Vormittag
unter der Nummer 82470. red

Limes-Einkaufszentrum bekommt eine neue Beleuchtung
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Mehr Licht mit LED
● Ende August sollen die 
Arbeiten zum Austausch der 
defekten Beleuchtung im Li-
mes-Einkaufszentrums be-
ginnen. 

Die alten Leuchten unter den 
Vordächern, die seit Jahren nicht 
mehr in Betrieb sind, werden 
dann komplett durch moder-
ne LED-Technik und eine neue 
Lampenabdeckung ersetzt. Die 
Beleuchtung wird damit künf-
tig nicht nur heller und freundli-
cher, sondern auch preiswerter. 
Die Arbeiten wurden an das Un-
ternehmen Jäger Elektro verge-
ben und sollen in ungefähr zwei 
Wochen erledigt sein. 

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger: „Die Erneuerung 
der Beleuchtung im Einkaufs-
zentrum Limes war für alle Be-
teiligten eine ganz besonde-
re Herausforderung. Denn die 
Wege im Einkaufszentrum sind 
öffentlich und für deren Sicher-
heit ist die Stadt zuständig.“ Die 
Gebäude, an denen die Beleuch-
tung befestigt ist, sind nach An-

gaben der Bürgermeisterin je-
doch privat. Der Magistrat habe 
daher einen Vertrag abschlie-
ßen müssen, der künftig Rechte 
und Pfl ichten von Stadt und Ei-
gentümer regelt.“ Danach über-
nimmt die Stadt zunächst die 
Kosten für den Austausch der 
Leuchten in Höhe von gegen-
wärtig geschätzt 25.000 Euro. 

Die Kosten der Erneuerung 
sollen dann zwischen Stadt 
und Gebäudeeigentümer geteilt 
werden. Der Gebäudeeigentü-
mer verpfl ichtet sich außerdem, 
der Stadt für Instandhaltung 
und Kontrolle jederzeit einen 
ungehinderten Zugang zu den 
Lichtbändern zu gewährleisten. 
Die Ausgaben für den Strom fal-
len aufgrund der öffentlichen 
Wegesicherungspfl icht grund-
sätzlich der Stadt zu. 

Christiane Augsburger: „Wir 
hätten gerne schneller gehol-
fen, aber das war wirklich ein 
komplizierter Fall. Dank guter 
Zusammenarbeit mit dem Ei-
gentümer konnten wir das Pro-
blem schließlich lösen.“ red

Gewerbeverein plant Neuauflage des „Schwalbacher Talers“ 
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Versammlung mit Frühstück
● Mit einem Unternehmer-
frühstück in der „Genuss 
Botschaft“ hat der Gewerbe-
verein Schwalbach am Sonn-
tag seine diesjährige Jahres-
hauptversammlung gehalten.

Vorsitzender Mathias Schlos-
ser berichtete über die Aktionen 
des Vereins im vergangenen Jahr. 
Dazu zählten unter anderem der 
verkaufsoffene Sonntag im Sep-
tember, die Verschönerung der Alt-
stadt mit neuen Blumenkübeln. In 
diesem Jahr will der Gewerbever-
ein den „Schwalbacher Taler“ neu 

starten und eine neue Gewerbe-
datenbank für Schwalbach erstel-
len. Außerdem feiert der Verein im 
Herbst sein 40-jähriges Bestehen.

Im Mittelpunkt der Versamm-
lung standen die Vorstandswah-
len. Vorsitzender bleibt für die 
nächsten beiden Jahre Mathias 
Schlosser. Er wurde genauso wie-
dergewählt wie sein Stellvertre-
ter Carsten Grieger, Rechnungs-
führerin Gisela Karaiskos und 
Schriftführer Olaf Karg. Zu Beisit-
zern neu in den Vorstand gewählt 
wurden Katja Bachl-Matzke und 
Ursula Geisenberger.   red

mailto:info@mu-sikschuleschwalbach.de
mailto:info@mu-sikschuleschwalbach.de
mailto:info@mu-sikschuleschwalbach.de
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☎  06196 -7 65 69 10  www.mueller-ffm.de
Wiesenstraße 5  65843 Sulzbach

Putzhilfe  

gesucht !

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Neu in Schwalbach
Taverna Knossos Kreta

Fam. Zoumpoulakis  
Taunusstraße 17  ●  65824 Schwalbach

Telefon 0157/51654122 
 

  
Dienstag bis Freitag von 17 bis 21.30 Uhr; 

Samstag von 16 bis 22 Uhr;   
Sonntag von 12 bis 15 Uhr und von 17 bis 21 Uhr;  

Montag Ruhetag  
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

ch

hr;

h

 
 Eschborn und  Bad Soden

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Allgemeiner Deutscher Fahrradclub lädt am morgigen Donnerstag zu zwei Radtouren ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Radeln mit Elektroantrieb
● Wege und gibt bei Bedarf ein 

paar fahrradtechnische Hin-
weise. Eine gemütliche Einkehr 
in der „Waldtraut“ in Oberursel-
Hohemark ist geplant. Weitere 
Auskünfte gibt es bei Felix Gath 
unter der Rufnummer 25631 
und bei Gabriele Wittendorfer 
unter der Rufnummer 7681107.

Ebenso wird morgen eine 
sportliche Abendrunde angebo-
ten. Start ist um 18.30 Uhr eben-
falls am Bad Sodener Bahnhof. 
Diese Tour richtet sich an Rad-

fahrer, die nach dem Feierabend 
in zügigem Tempo und ohne län-
gere Zwischeneinkehr das nähere 
Umland des Main-Taunus-Kreises 
genießen wollen. Die 45 Kilome-
ter lange Tour dauert etwa zwei-
einhalb bis drei Stunden. Nach 
Abschluss der Tour kann in der 
Nähe von Bad Soden noch eine 
Einkehr stattfi nden. Mehr Infor-
mationen hält Matthias Funke 
unter der Rufnummer 5233259 
oder per E-Mail an matthias.
funke@adfc-mtk.de parat. red

Am morgigen Donners-
tag stehen beim ADFC zwei 
unterschiedliche Radtouren 
auf dem Programm.

Ab 11 Uhr wird vom Bad So-
dener Bahnhof aus mit E-Bikes 
rund um den Kronberger Hü-
nerberg geradelt. Diese 40 Ki-
lometer lange Tour wendet sich 
an alle, die zwar ein Elektro-
rad besitzen, dieses aber noch 
wenig benutzen. Auf dieser 
Radtour zeigt der ADFC schöne 

Nachbarschaftsfest in der Staufenstraße und „Am Schollengarten“ – Wiederholung geplant
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mit Bobbycar und Rollator
● neue Bekanntschaften. Bis spät 

in die Nacht wurde geredet und 
gelacht. Als die Straßenfest-Gä-
ste sich gegen ein Uhr schließ-
lich darauf verständigten, den 
Abbau auf den nächsten Mor-
gen zu verschieben, entstand 
die Idee, gemeinsam zu früh-
stücken. Sofort waren alle be-
geistert. „Ich mache Rühr-
ei“, hieß es aus der eine Ecke, 
„Dann würde ich Brötchen für 
alle holen“, aus der anderen. 
Die Feier wurde damit pausiert 
und alle gingen schlafen. 

Nur einige Stunden später 
kamen die erholten Teilnehmer 
dann schon wieder aus ihren 
Häusern. Jeder hatte spontan 
etwas zu essen mitgebracht 
und das improvisierte Früh-
stücksbuffet stand dem des Vor-
abends in nichts nach. Glücklich 
schlemmend saßen alle zusam-
men und konnten kaum glau-
ben, was aus dem kleinen Stra-
ßenfest geworden war. Zum 
Abschluss waren sich alle einig: 
„Das müssen wir nächstes Jahr 
unbedingt wiederholen.“       red

Am 10. August fand in der 
Staufenstraße und der Stra-
ße „Am Schollengarten“ ein 
nachbarschaftliches Straßen-
fest statt, das von einigen Fa-
milien als kleine abendliche 
Zusammenkunft initiiert wor-
den war. 

Die Planung begann schon 
mehrere Monate zuvor. Per Zet-
tel in den Briefkasten wurde der 
beste Termin abgestimmt. Als die-
ser gefunden war, beantragte die 
Gruppe bei der Stadt eine offi zi-
elle Straßensperrung. Im vergan-
genen Jahr hatten Nachbarn die 
Zufahrt der Staufenstraße noch 
mit Autos zugeparkt, um in Ruhe 
feiern zu können. Das diesjährige 
Fest profi tierte nun von der offi -
ziellen Genehmigung sowie vom 
wunderbaren Sommerwetter. 

Unter den Strahlen der Abend-
sonne wurden Grills und Bier-
bänke aufgebaut. Rund ein Du-
zend Familien aus den umliegen-
den Häusern brachten Essen mit. 
Dadurch hatte das bunte Buffet 
genügend Köstlichkeiten für alle 
zu bieten. Bei Bier und Wein 
saßen die Familien gemütlich zu-
sammen und tauschten sich über 
gegenseitige Neuigkeiten aus. 
Jung und Alt waren gleicherma-
ßen vertreten. 

Während die Kleinsten die 
Straße mit Roller und Bobbycar 
unsicher machten, kamen die 
Ältesten per Rollator zum Fest. 
Dabei entdeckte der ein oder an-
dere auch unbekannte Gesichter. 
In diesem Jahr hatte sich eine 
größere Gruppe für das Straßen-
fest gebildet. Zudem waren in 
den vergangenen Jahren neue 
Familien in das Viertel gezogen. 
So kam es, dass ab und an ein ge-
fl üstertes: „Wer ist das denn ei-
gentlich?“ durch die Reihen ging.

Aus den anfänglich fragen-
den Blicken wurden schnell 

Ausgelassen und fröhlich war die Stimmung beim diesjährigen 
Straßenfest der Staufenstraße und der Straße „Am Schollengar-
ten“.  Foto: Johnen

● Tag 121.  Die Hoffnung kommt 
in Form von Thomas Nordmeyer 
zurück. Die Kartoffel des Orga-
nisators des Wettbewerbs sieht 

Auch die Schwalbacher 
Zeitung nimmt am Kartof-
felwettbewerb der Schwal-
bacher Grünen teil und 
versucht, möglichst viele 
Knollen in einem Eimer he-
ranzuzüchten. Herausgeber 
Mathias Schlosser berichtet 
an dieser Stelle regelmäßig 
über die Fortschritte der Re-
daktionskartoffel.

Tag 118.  Während die Toma-
ten auf dem Balkon pracht-
voll gedeihen, führt die Re-
daktionskartoffel ein tristes 
Dasein. Um aufrecht zu ste-
hen, braucht sie eine Stütze 
und üppig wäre die falsche 
Beschreibung für das lichte 
Blattwerk. Doch jetzt wird es 
besonders traurig: Die Blätt-
chen beginnen zu verdorren. 
Wir sind kurz vor der Aufgabe 
und setzen nur noch auf das 
Wunder, dass die Knollen bes-
ser gewachsen sind als Blätter 
und Stängel.

Folge 6:  Frühreif, aber schon welk

noch trauriger aus, doch der 
Mann von den Schwalbacher 
Grünen bleibt optimistisch: 
„Das ist erst Mal kein Grund 
zur Beunruhigung, alles nor-
mal“, schreibt er im Internet. 
Das Kraut habe seine Aufga-
be erfüllt und die Knollen für 
den Winter mit Stärke vollge-
pumpt. Dann nennt er die Kar-
toffeln „frühreif“. Wahrschein-
lich hat er Recht, aber zu runz-
ligen, welken Blättern passt es 
trotzdem nicht. Also gießen 
wir weiter und warten auf den 
großen Erntetag am 16. Sep-
tember.   Fortsetzung folgt.

Aktuelles aus dem Tierheim am Arboretum – Herrchen gesucht
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Snoopy sucht Ruhe
● Regelmäßig wird die 
Schwalbacher Zeitung in Zu-
kunft über Tiere aus dem Tier-
heim am Arboretum berich-
ten, die dringend ein neues 
Zuhause suchen. Den Anfang 
macht der Beagle „Snoopy“.

Snoopy ist schon 16 Jahre alt. 
Leider musste er miterleben, wie 
die beiden Menschen, die er am 
meisten auf dieser Welt liebte, 
sich trennten. So kam er in sei-

nem hohen Alter noch ins Tier-
heim. Dort ist es sehr laut und 
stressig für den betagten Beagle. 
Snoopy versteht sich zwar gut 
mit den vielen jüngeren Hun-
den, hätte aber gern noch ein bis-
schen Ruhe auf seine alten Tage 
und noch einmal einen Lieblings-
menschen, der Zeit für ihn hat.

Wenn Snoopy kennenlernen 
möchte, kann sich im Tierheim 
Sulzbach unter der Telefon-
nummer 72628 melden.  red

Beagle „Snoopy“ ist schon 16 Jahre alt und lebt zurzeit im Tier-
heim. Jetzt sucht er ein neues Zuhause.  Foto: Tierschutzverein

Reisecafé „SelectedTravel“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Evi Hofmann 
liest in Mundart
● Eine Mundartlesung mit 
Evi Hofmann fi ndet am Sams-
tag, 25. August, im Reiseca-
fé „SelectedTravel“ in der 
Schulstraße statt.

Beginn ist um 19 Uhr, Einlass 
ist bereits um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, es wird aber um 
Spenden für den Verein „Hilfe 
für krebskranke Kinder“ gebeten. 
Die nächste Lesung mit Evi Hof-
mann fi ndet dann am 1. Dezem-
ber im Reisecafé statt. red

ADFC fährt über die Berge
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Taunus-Tour
● Höhenmeter-Fans sollen 
auf einer kurzen und kna-
ckigen Tour des ADFC am 
Sonntag, 2. September, auf 
ihre Kosten kommen. 

Über die Gundelhard und den 
Bahai-Tempel in Langenhain 
geht es auf Neben- und Forstwe-
gen zur Schindtriescher Hütte 
bei Oberjosbach, wo die Gruppe 
einkehren wird. Pedelecs sind 
willkommen, aber die sichere 
Beherrschung des Rads auch auf 
schlechten Wegen ist Vorausset-
zung. Start ist um 10 Uhr am 
Bad Sodener Bahnhof. Weitere 
Informationen erteilt Clemens 
Rabe unter der Telefonnummer 
520333 oder per E-Mail an cle-
mens.rabe@adfc-mtk.de. red

http://www.mueller-ffm.de
mailto:funke@adfc-mtk.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:cle-mens.rabe@adfc-mtk.de
mailto:cle-mens.rabe@adfc-mtk.de
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*  Beim Kauf einer NESPRESSO Essenza Mini und anschließendem Kauf von NESPRESSO Kaffee im Aktionszeitraum vom 01.08. bis 31.08.2018, erhalten Sie ein 
€ 60.- Kaffeeguthaben auf Ihrem Nespresso Kundenkonto gutgeschrieben. Für die Teilnahme an der Aktion ist die Registrierung bei Nespresso bis zum 
14.09.2018 erforderlich. Teilnahme ab 18. Siehe Aktionsbedingungen auf der Teilnahmekarte, sowie unter www.nespresso.com/kaffeegenuss/summer2018.

 

DELONGHI EN 85 W Essenza Mini
Nespresso Maschine
• Kaffeegenuss auf Knopfdruck
• Automatische Power-Off Funktion nach 3 Minuten
• Direktwahltasten für Espresso und Lungo

Art. Nr.: 2317045

 

KRUPS XN 110 B Essenza Mini Grau
Nespresso Maschine
• 19 Bar Pumpendruck
• Verkürzte Aufheizzeit von ca. 25 Sekunden
• Abnehmbares Abtropfgitter für hohe Tassen

Art. Nr.: 2315830

Beim Kauf einer Nespresso 
Essenza Mini erhalten Sie  

€ 60.- Kaffeeguthaben dazu.*

Nespresso Kaffee in 24 Varianten erhältlich

Beim Kauf einer Nespresso 
Essenza Mini erhalten Sie  

€ 60.- Kaffeeguthaben dazu.*

Nespresso Kaffee in 24 Varianten erhältlich

 

DELONGHI EN 85 BAE Essenza Mini Aeroccino
Nespresso Maschine
• Inkl. Aeroccino für heißen und kalten Milchschaum
• Flow Stop: gewünschte Kaffeemenge individuell 

programmierbar
• Schmales Design

Art. Nr.: 2437479

Beim Kauf einer Nespresso 
Essenza Mini erhalten Sie  

€ 60.- Kaffeeguthaben dazu.*

Nespresso Kaffee in 24 Varianten erhältlich

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

12.90
10 

 

KRUPS XN 760 B Citiz&Milk
Nespresso-Kapselmaschine
• 19 bar Pumpendruck für perfekte 
• Entfaltung von Geschmack und Aroma
• Nur 25 Sek. Aufheizzeit
• Individuelle Tassenprogrammier

Art. Nr.: 2157225 silber

14.90
10 

ohne Deko

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

Auf Knopfdruck 

super drauf sein!
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GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit, Todesfall ...

... mit einer Familienanzeige 
informieren Sie alle Schwalbacher 

schnell und preiswert 
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

                                                                             Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
                                                                             dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Luise Heller
geb. Beer

* 20.7.1940    † 1.8.2018

                                                                Abschied nehmen
                                                                Alexander Heller und Familien

Die Urnenbeisetzung findet am 28. August 2018 um 14.00 Uhr auf dem
Waldfriedhof statt.

Ein ganz besonderer herzlicher Dank geht an das Pflegepersonal der Station 2
des EVIM in Schwalbach.

Arbeitskreis Städtepartnerschaft Avrillé-Schwalbach veranstaltete eine Fahrt nach Colmar 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Malerisches Kleinod im Elsass
● Reisenden mit ausreichend Mi-

neralwasser versorgte.
Nach der Mittagspause, die 

von vielen zum Besuch der 
Dominikanerkirche, zu einem 
Gang durch das Gerberviertel 
und das malerische „Klein-Ve-
nedig“ genutzt wurde, erschie-
nen alle gegen 14 Uhr zum er-
sten gemeinsamen Programm-
punkt, einer fachkundigen Füh-
rung durch Colmar. 

In zwei Gruppen wurden die 
Teilnehmer durch die histori-
sche Altstadt geführt und lern-
ten dabei manches von histori-
schem, kulturellem und kunst-
historischem Interesse über die 
herausragenden Bauten dieses 
Kleinods, durch dessen Gassen 
sie zum Teil schon vorher ge-
gangen waren. Anschließend 
folgte der Besuch des Unter-
linden-Museums, dessen Be-
ginn sich wegen eines Alarms 

durch ein herrenloses Gepäck-
stück verzögert hatte. So blieb 
dann eine gute Stunde Zeit für 
das berühmte Museum, das vor 
drei Jahren nach einer länge-
ren Umbauphase um die Hälf-
te erweitert worden ist. Es bie-
tet derzeit in drei Abteilungen 
zum einen den traditionellen 
wertvollen Schatz des Isenhei-
mer Altars von Matthias Grü-
newald, umfangreiche Ausstel-
lungsstücke regionaler Kultur 
aus mehreren Jahrhunderten 
bis hin zu moderner Malerei.

Kurz nach 17 Uhr trat die Rei-
segruppe die Rückfahrt nach 
Schwalbach an, guter Dinge 
trotz der großen Hitze - noch 
zu Beginn der Rückreise lag die 
Temperatur im Bus bei 36 Grad. 
Alle zeigten sich hochzufrieden 
mit dem Tag und nahmen viele 
schöne Erinnerungen an diese 
Fahrt nach Colmar mit.  red

Im Rahmen der jähr-
lichen Fahrten zu Sehens-
würdigkeiten in Frankreich 
fuhr der Arbeitskreis Städ-
tepartnerschaft Avrillé–
Schwalbach Anfang August 
nach Colmar im Elsass. 

Schon um 7.30 Uhr startete 
der vollbesetzte Bus zu einer 
knapp vierstündigen Reise in die 
mit 70.000 Einwohnern dritt-
größte Stadt des Elsass. Entge-
gen der bisher üblichen Praxis 
begann das Programm vor Ort 
nicht gleich mit einer gemeinsa-
men Aktivität, sondern mit frei-
er Zeit zur ersten eigenen Er-
kundung der Stadt. Dazu hatte 
die Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses, Monika Beck, bei der An-
fahrt zahlreiche Hinweise gege-
ben und erläuternde Stadtpläne 
verteilt, während ihre Vertrete-
rin Sabine Neumann-Paul die 

Zahlreiche Schwalbacher besuchten Anfang August die elsässische Stadt Colmar.  Foto: privat

http://www.steinmetz-pyka.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Hanau ·  Frankfurter Landstraße 52 
Oberursel ·  An den Drei Hasen 19

Wiesbaden · Kreuzberger Ring 26
www.feuerhaus-konrad.de

Kaminöfen & Schornsteine
Feuerhaus Konrad

Diese Neuheit 
wird Sie begeistern.
Kaminofen Sendai Pro mit großem 
Übereck-Feuerraum und Holzregal.

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80Ihre Werbung in der

Schüler der AES und MBS nahmen an dem Kunstwettbewerb „Kunst verbindet“ in Bad Soden teil 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Bauzaun voller Kunstwerke
● Künstler auch Skulpturen und 

Objekte geschaffen. Es entstan-
den Einzelwerke, Partnerarbei-
ten und auch ein Gruppenwerk 
mit grünen Abfällen, das darauf 
aufmerksam mach will, dass man 
achtsam mit dem Planeten Erde 
umgehen sollte. Zum Dank gab 
es ein T-Shirt für jeden Schüler 
und einen Kunstgutschein. 

Am vergangenen Freitag wurde 
die Bauzaun-Galerie „Kunst ver-
bindet“ im Bad Sodener Kurpark 
neben dem Badehaus eröffnet. 
Dort können die Kunstwerke der 
Schüler noch den Sommer über 
oder solange der Bauzaun be-
wundert werden.

Am Ende der Vernissage fand 
noch eine Verlosung für die Teil-
nehmer des Wettbewerbs statt. 
Als Hauptpreis gab es einen Gut-
schein der Galerie Elzenheimer 
über 150 Euro. Diesen hat Alex-
ander von der Rackow Schule 

aus Frankfurt gewonnen. Aus 
jeder Schule wurde dann noch 
ein Kunstkurs, den Aliya aus der 
5c der AES gewann, und eine 
Tüte mit vielen Kunstsachen, die 
Ariane ebenfalls aus der 5c der 
AES gewann, verlost.  red

 Anlässlich des 40-jährigen 
Jubiläums hatte die Sodener 
Kunstwerkstatt einen Wettbe-
werb ausgeschrieben, an dem 
90 Kinder und Jugendliche aus 
drei Schulen sowie den Mal-
kursen der Sodener Kunstwerk-
statt teilnahmen. Ihre Kunst-
werke wurden am vergange-
nen Freitag im Rahmen einer 
Aussenvernissage eingeweiht.

Unter den Teilnehmern waren 
auch Schüler der Kunstklasse 5c 
der Albert-Einstein-Schule (AES) 
sowie der achten Klasse der 
Mendelssohn-Bartholdy-Schule 
(MBS). Die grüne Schnecke, das 
Logo der Sodener Kunstwerkstatt 
wurde von den Schülern unter 
dem Motto „Kunst verbindet“ ab-
wechslungsreich, bunt und sehr 
fantasievoll interpretiert und in 
neue Zusammenhänge gebracht. 
Neben Malerei haben die jungen 

Die grüne Schnecke, das Logo der Sodener Kunstwerkstatt interpretierten auch Schüler der Albert-
Einstein-Schule abwechslungsreich, bunt und sehr fantasievoll.  Foto: Sodener Kunstwerkstatt

Kreis bezahlt Schulsozialarbeit an der Kerschensteiner-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unterstützung für Grundschüler
● Standorten die Kosten der Schul-

sozialarbeit. Für den Kreis be-
deutet die neue Regelung ab Ja-
nuar 2019 einen Mehraufwand 
von insgesamt rund 132.000 
Euro pro Jahr. Wie Schuldezer-
nent Kollmeier erläutert, greift 
die neue Finanzierung nur bei 
den Grundschulen, weil die dor-
tigen Schulkinder nur aus der je-
weiligen Stadt kommen. 

„Die künftige Finanzierung 
bei den Grundschulen ist eine 
freiwillige Leistung des Kreises“, 
erklärt Michael Cyriax. „Wir zei-
gen, wie ernst wir unsere Ver-
antwortung als Schulträger neh-
men und wie wir unsere Kom-
munen entlasten wollen.“ mtk

Der Main-Taunus-Kreis 
wird die Städte und Gemein-
den in der Schulsozialar-
beit an Grundschulen entla-
sten. Davon profi tiert auch 
die Georg-Kerschensteiner-
Schule in Schwalbach.

Wie Landrat Michael Cyriax 
und erster Kreisbeigeordneter 
Wolfgang Kollmeier mitteilen, 
übernimmt der Kreis dort zu 100 
Prozent die Kosten. Zuvor hatte 
der Kreis die Hälfte fi nanziert. 
„Damit unterstützen wir die 
Kommunen bei der bestmögli-
chen Förderung ihrer Schüler“, 
meint Michael Cyriax. Insgesamt 
übernimmt der Kreis an fünf 

Zehn Jahre Jugendfeuerwehr
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jubiläumsfeier
● Die Jugendfeuerwehr 
lädt anlässlich ihres zehn-
jährigen Bestehens zu 
einem Jubiläumswochen-
ende am 7. und 8. Septem-
ber auf den Conti-Park-
platz neben der AES ein.

Die Jubiläumsfeier wird am 
7. September um 18 Uhr eröff-
net. Für Stimmung im Festzelt 
sorgt „Too Young To Rust“ ab 
19.30 Uhr. Am 8. September, 
gibt es ab 11 Uhr einen Food-
court, eine Fahrzeugausstellung 
und Kran-Gondelfahrten sowie 
eine Hüpfburg und Kinderspiele 
für die Kleinen. Um 19.30 Uhr 
sorgt die Coverband „CNO live“ 
für Unterhaltung.  red

Stimmungsvolle Aufnahmefeier für die neuen Schüler an der Friedrich-Ebert-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Gemeinsam auf neuen Wegen“
● Neben Darbietungen aus 

dem Bläserensemble sowie 
einem Tanz der Mädchen des 
achten Jahrgangs mit effekt-
vollem Schwarzlicht fand eine 
Fantasiereise in die Berge gro-
ßen Zuspruch. Gleich zu Beginn 

seilten sich die Schüler auf der 
Bühne mit Karabinerhaken als 
„Wander-Trupp“ gemeinsam 
mit ihren neuen Klassenlehre-
rinnen sowie ihren neuen Mit-
schülern an. Sie sicherten sich 
somit gegenseitig und vollzo-
gen einen ersten gemeinsamen 
Akt im Aufeinander-Rücksicht-
nehmen und in Achtsamkeit. 

Während die Kinder anschlie-
ßend - versehen mit Holzweg-
weisern – für eine Stunde zum 
ersten Kennenlernen in ihren 
drei Klassen gingen, verbrach-
ten die Eltern die Zeit im Ge-
spräch miteinander sowie mit 
den Schulleitungsmitgliedern 
nebst Elternvertretern bei Kaf-
fee und Kuchen im Elterncafé. 

Das Fotoshooting vor dem 
Haupteingang stellte einen 
runden Abschluss dar, von 
dem sich Eltern und Schüler 
auf der Homepage der Schule 
unter www.fes-schwalbach.de 
noch einmal ein Bild machen 
können. red

Unter dem Motto „Gemein-
sam auf neuen Wegen“ fei-
erten am ihrem ersten Schul-
tag am 6. August 71 neue 
Fünftklässler und deren El-
tern ihren Start an der Fried-
rich-Ebert-Schule (FES). 

Angeseilt an ihre Klassenlehrerinnen gingen die neuen FES-Schü-
ler zum ersten Mal in die Klassenzimmer.  Foto: FES

Albert-Einstein-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fahrrad gestohlen
● Am vergangenen Donners-
tag wurde an der Albert-Ein-
stein-Schule während des Un-
terrichts ein Fahrrad gestohlen.

Das angeschlossene Fahrrad 
war an einem der Fahrradständer 
abgestellt. Es handelt sich um ein 
Herrenfahrrad der Marke Bulls, 
Cross Street Dics in schwarz im 
Wert von rund 800 Euro. Hin-
weise nimmt die Polizeistation in 
Eschborn unter der Telefonnum-
mer 9695-0 entgegen.  pol

http://www.feuerhaus-konrad.de
http://www.fes-schwalbach.de
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Immer  
informiert sein !

 

Abonnieren Sie die tägliche Ausgabe der            

                         
        auf Facebook ! 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 

QR-Code scannen  

und der SZ folgen!

www.schwalbacher-zeitung.de

t

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Interkulturelles Marktplatzfest mit verkaufsoffenem Sonntag am Sonntag, 2. September
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fest mit großem Programm

Schwalbacher Flüchtlingsfrauen nahmen an Radfahrkurs teil – Wichtiges Fortbewegungsmittel
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Mehr Mobilität mit dem Rad

●

●

Tanzgruppe. Um 16 Uhr trom-
melt Ismael Seck aus dem Sene-
gal – bestens bekannt von ver-
gangenen Festen! Dann folgen 
traditionelle Musik aus Afgha-
nistan, eine Country-Band und 
bis 19 Uhr lateinamerikanische 
Rhythmen mit dem Duo „Angel 
+ Harry“ und seinem Gast Al-
fonso Chacón.

Die Moderation auf der 
Bühne übernehmen Klaus Stu-
kenborg von der DAGS und 
HR-Hörfunkmoderatorin Waia 
Stavrianos. Außerdem ist das 
Fest eine gute Gelegenheit, zu 
Themen von allgemeinem In-
teresse ins Gespräch zu kom-
men: Der „Müllmann auf Stel-
zen“ erinnert an Sauberkeit in 
Stadt und Land – und was jeder 
dazu beitragen kann. Auch Fair-
trade Schwalbach ist vertreten 
mit einem Verkaufsstand im 
Geschäft „Kuchen Art“.

Eine ganze Reihe von Ge-
schäften punktet beim Markt-

len Kursen, die in Zusammenar-
beit mit dem Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Club (ADFC) an-
geboten werden, möglich.

Das Projekt erstreckte sich 
über einen Zeitraum von neun 
Unterrichtstagen mit jeweils 
zweieinviertel Stunden. Unter-
richtet wurden die Frauen von 
einer zertifi zierten Radfahrleh-
rerin auf dem alten Flugplatz 
in Bonames. Teilnehmerinnen 
waren acht Frauen im Alter von 
16 bis 43 Jahren aus Schwal-
bach. Sie gehören verschie-
denen Nationalitäten an und 
leben sowohl in der Gemein-
schaftsunterkunft am Westring 
als auch in Mietwohnungen.

Das Interesse an dem Kurs 
war groß und hielt auch der 
Sommerhitze stand. Die Frauen 
verbrachten eine ereignisreiche 
Zeit, die sie nicht nur das Rad-
fahren lehrte, sondern auch die 
Gemeinschaft untereinander 
stärkte. Aber nicht nur das Rad-
fahren war etwas Besonderes. 
Ein interessanter Nebeneffekt 

platzfest mit Angeboten. So ver-
anstaltet „Schmuck + Edelstei-
ne Karaiskos“ für Kinder einen 
Wattepusten-Wettbewerb und 
für Erwachsenen eine Rabat-
taktion. Das Reisebüro Kopp 
lädt zu einer Fotoaktion ein. 
Die Limes-Apotheke spendiert 
Kindern „Shaved-Ice“ und fei-
ert ihr 50-jähriges Jubiläum 
mit weiteren Aktionen. Bei Bril-
len Plaz kann man seine Brille 
reinigen lassen und versuchen 
einen Tresor zu knacken. „Bella 
Flora“ lädt zum einjährigen Be-
stehen des Geschäfts zum Tor-
wandschießen ein und bietet 
viele Produkte für einen Euro. 
Bei „Kuchen Art“ gibt es einen 
„Cup-Cake-Workshop“.

Wer es etwas ruhiger mag, 
lässt sich auf dem oberen 
Marktplatz nieder. Dort gib es 
einen Weinstand und Flamm-
kuchen und die „Overall Jazz 
Gang“ spielt mit Pausen von 15 
bis 18 Uhr.  red

war, dass sie ein paar Stunden 
ihre Alltagsaufgaben hinter sich 
lassen konnten.

Bei sommerlichen Temperatu-
ren übten die Teilnehmerinnen 
gemeinsam auf Tretrollern zu ba-
lancieren. Sie traten auf dem Rad 
kräftig in die Pedale und lernten 
auch die Verkehrsregeln. Freude 
und Spaß kamen dabei jedoch 
nicht zu kurz und die kleine Aus-
zeit vom Alltag tat den Frauen 
nach Angaben der Organisatoren 
sichtlich gut. Aus dem täglichen 
Kontakt mit den gefl üchteten 
Frauen konnte die Flüchtlings-
arbeit weitere Einblicke in ihre 
Wünsche und alltäglichen Her-
ausforderungen gewinnen. Dar-
aus sollen nun weitere Integrati-
onsimpulse entwickelt werden.

Wie bei allen neuen Lernerfol-
gen gilt es nun, das Geübte durch 
die alltägliche Anwendung zu 
verinnerlichen. Dafür werden 
teilweise noch Damenräder be-
nötigt beziehungsweise Unter-
stützung bei der Reparatur vor-
handener Räder. Helfer und Un-
terstützer können sich bei Lisa 
Mücke und Monireh Kazemi von 
der Flüchtlingsarbeit im Rathaus 
unter den Telefonnummer 804-
187 und 804-186 melden.  red

Am Sonntag, 2. Septem-
ber, fi ndet das diesjährige 
interkulturelle Marktplatz-
fest statt. Angeschlossen 
daran ist auch wieder ein 
verkaufsoffener Sonntag im 
Limes-Einkaufszentrum.

Die vier Veranstalter Kul-
turkreis GmbH, die Deutsch-
Ausländische-Gemeinschaft 
(DAGS), der Gewerbever-
ein Schwalbach und die Stadt 
laden wieder gemeinsam zu 
der Veranstaltung ein. Beginn 
ist um 12 Uhr, das Mittagessen 
kann man also schon auf den 
Marktplatz verlegen. Die teil-
nehmenden Geschäfte öffnen 
von 13 Uhr bis 18 Uhr und wol-
len Erwachsenen und Kindern 
an diesem Tag Besonderes bie-
ten. Das Fest endet dann um 19 
Uhr an der Bühne.

Wer gerne „in fremden Kü-
chen speist“, ist am Festsonn-
tag auf dem Marktplatz richtig. 
Im Umkreis von nur wenigen 
Metern kann man Spezialitäten 
probieren aus der Türkei, aus 
Indien, Marokko, Korea, Afgha-
nistan und Ungarn. Aber auch 
wer den traditionellen Fest-Im-
biss „Bratwurst und Pommes“ 
vorzieht, kommt nicht zu kurz. 
Für Kinder wird vieles gebo-
ten: Die kleine Eisenbahn dreht 
ihre Runden am S-Bahnhof und 
Bungee-Trampoline – auch für 
Jugendliche – stehen vor dem 
Rathaus. Manioli, in Schwal-
bach bekannt, „verzaubert“ sein 
junges Publikum. 

Das darf sich aber auch vom 
Bühnenprogramm „verzau-
bern“ lassen. Zu Beginn treten 
die Kinder der beiden Schwal-
bacher Grundschulen auf der 
Bühne auf. Dann folgen Step-
Tanz (irisch), die Tanzgruppen 
„Krakowiak“ (polnisch), „Sicilia 
Antica“ (italienisch) sowie eine 
türkische und eine griechische 

Unter dem Motto „Wir 
wollen Radfahren lernen, die 
Verkehrsregeln beherrschen 
und die Welt entdecken“ hat 
die Flüchtlingsarbeit im So-
zial- und Jugendamt im Juli 
einen Radfahrkurs für ge-
fl üchtete Frauen aus Schwal-
bach verwirklicht. 

Finanziert wurde das beson-
dere Projekt aus dem städti-
schen Haushalt und einer Spen-
de des Frankfurter Vereins „In-
dian Ladies Club“ sowie einem 
kleinen Eigenanteil der Teilneh-
merinnen. Rad zu fahren eröff-
net den Frauen neue Möglich-
keiten. Sie können sich unab-
hängig in der Stadt bewegen. 
Die eigenständige Mobilität 
verschafft ihnen Freiräume und 
Selbstständigkeit. 

Da das Fahrrad für einige Frau-
en bis dahin jedoch ein fremdes 
Fortbewegungsmittel war, war 
es notwendig, das Radfahren in 
einem sicheren Umfeld zu lernen 
und erproben. Dies ist in speziel-

Dichtes Gedränge herrschte im vergangenen Jahr zwischen den 
Ständen mit Spezialitäten aus aller Welt.  Foto: Archiv

Am alten Flugplatz in Bonames übten die gefl üchteten Frauen das Radfahren.  Foto: privat

� In der Judo-Anfänger-
gruppe der TG Schwalbach
sind wieder Plätze frei. 

Das Angebot richtet sich an
Mädchen und Jungen im Alter
von fünfeinhalb bis acht Jah-
ren. Judo ist eine Kampf-
sportart aus Japan, die ohne
Schläge und Tritte auskommt.
Die Kinder lernen Werfen, Fal-
len und Bodentechniken. Beim
spielerischen Kämpfen sollen
sie sich so richtig austoben.
Das Anfängertraining findet je-
den Donnerstag von 16.45 Uhr
bis 18 Uhr im Obergeschoss der
Jahnturnhalle statt. Wer schon
acht Jahre oder älter ist, kann
in der Gruppe von 18 Uhr bis
19.30 Uhr einsteigen. Zu Be-
ginn genügen eine lange Hose
und ein langärmeliges Shirt.
Wer mitmachen möchte, kann
laut TGS einfach zum Training
kommen. Weitere Informatio-
nen gibt es auf der Homepage
der TG Schwalbach unter
www.tgschwalbach.de/judoin-
formationen im Internet. red

� Der DHB Schwalbach fährt
am Donnertag, 30. August,
zur Landesgartenschau nach
Bad Schwalbach.

Abfahrt ist um 10.30 Uhr
vom Parkplatz Wilhelm-
Leuschner-Platz aus. Die Rück-
fahrt ist für 17 Uhr ab Bad
Schwalbach geplant. Die Fahrt
kostet 30 Euro. Anmeldungen
werden unter den Telefonnum-
mern 82616 und 82192 ent-
gegen genommen. red

Deutscher Hausfrauenbund
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fahrt nach Bad 
Schwalbach

TGS-Judoabteilung informiert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Freie Plätze für 
Anfänger

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.tgschwalbach.de/judoin-formationenim
http://www.tgschwalbach.de/judoin-formationenim
http://www.tgschwalbach.de/judoin-formationenim
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2. September 2018
12 - 19 Uhr
Folklore, Musik und Tanz,
Kinderüberraschungen
und internationale Spezialitäten.

Die Geschäfte sind 
von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Interkulturelles
Marktplatzfest
mit verkaufsoffenem Sonntag

Stadt           Schwalbach
                             am Taunus

Kulturkreis 
Schwalbach am Taunus 
GmbH

HÖRGERÄTE MÜHLE

Reisebüro Kopp

Schmuck + Edelsteine 

Karaiskos

Gutschein
unverbindliche und marktgerechte

Bewertung Ihrer Immobilie

IMMOBILIEN

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Noch bis zum 7. Oktober 
ist die Taunus-Kurstadt Bad 
Schwalbach Gastgeber der 
sechsten hessischen Lan-
desgartenschau. Das Motto 
der Ausstellung, „Natur 
erleben. Natürlich leben“ 
zieht sich wie ein roter 
Faden durch das zwölf Hek-
tar große Gelände. Regis-
trierte Nutzer des Internet-
angebots der Schwalbacher 
Zeitung können in dieser 
Woche Gratis-Eintrittskar-
ten bekommen – so lange 
der Vorrat reicht.

Herzstück ist der eigens für 
die Landesgartenschau sanier-
te Kurpark mit seinen zwei Tä-
lern. Die Lage des Parks ver-
bindet die Möglichkeit zur Ent-
spannung mit dem Erlebnis mo-
derner Gartenkultur auch über 
das Jahr 2018 hinaus. Im Men-
zebachtal wird der Besucher 
im Weinbrunnen, der ältesten 
Quelle der Stadt, begrüßt und 
kann bei einem Schluck Quell-
wasser die traditionelle Kurkul-
tur Bad Schwalbachs erleben. 
In diesem Teil des Parks sind 

auch die Schaugärten und die 
Beiträge der Fachverbände zu 
sehen, die dem Motto entspre-
chend regionale Flora und na-
türliche Materialien verbinden. 
Eine temporäre Bühne auf dem 
Konzertplatz präsentiert ver-
schiedenste Veranstaltungen 
mit bekannten Sängern, Gauk-
lern und regionalen Akteuren. 

Gleich hinter dem Garten-
schaugelände beginnt der 
Taunus. Jenseits des Zaunes 
gibt es noch vieles mehr zu ent-
decken, etwa weitere Brunnen, 
den Barfußpfad, das begehba-
re Moor, die längste Bank Hes-
sens und der große Waldsee. 
Mittwochs, samstags, sowie 
sonn- und feiertags fährt die Bad 
Schwalbacher Moorbahn von der 
Haltestelle am Moorbadehaus zu 
den Moorgruben außerhalb des 
Geländes. Die weitere Umge-
bung ergänzt damit die Angebo-
te der Landesgartenschau. 

Das stärker naturbelassene 
Röthelbachtal bietet viel Platz, 
um die Schönheit der Region 
mit ihren idyllischen Taunus-
wäldern und Wiesen in der Aus-
stellung darzustellen. Einer der 

Anziehungspunkte ist der Gar-
tenschau-Bauernhof „Landhaus 
Taunus“, in dem die Besucher 
regionale und bedrohte Tier-
rassen erleben, das Landleben 
kennenlernen und die Produk-
te der Gegend probieren kön-
nen. Die Naturwerkstatt lädt 
die Besucher dazu ein, mit na-
türlichen Materialien zu arbei-
ten und alte Techniken wie das 
Drechseln oder Weidenfl echten 
kennenzulernen. 

Im Eintrittspreis sind auch 
die Veranstaltungen enthalten, 
die an fast jedem Wochenende 
unter einem anderen Motto ste-
hen und mal Sport, mal Show, 
ein Römerlager mit Handwerk 
oder Attraktionen zum Thema 
Gesundheit und Kochen sowie 
vieles mehr bieten. Für das leib-
liche Wohl sorgen fünf Gastro-
nomie-Standorte und bieten 
den Gästen regionale, saisonale 
und gutbürgerliche Leckereien 
auf hohem Niveau.

Weitere Informationen zur 
Landesgartenschau in Bad 
Schwalbach gibt es unter www.
landesgartenschau.bad-schwal-
bach.de im Internet. red

SZplus-Nutzer erhalten Freikarten für die diesjährige Landesgartenschau in Bad Schwalbach 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Blütenmeer im Taunus

● Die Schwalbacher Jahr-
gänge 1939/1940 machten 
Anfang Juli eine mehrtägige 
Ausfl ugsfahrt nach Regen 
im Bayerischen Wald. 

Die Fahrt führte die Aus-
fl ügler zunächst nach Nürn-
berg. Dort stand eine Stadt-
rundfahrt auf dem Programm. 
Nach einem kleinen Bummel 
durch die Stadt ging es weiter 
nach Regen. Am nächsten Tag 
erwartete die Schwalbacher 
Reisenden eine Halbtagesfahrt 
durch den Bayerischen Wald. 
Dabei wurden eine Glashüt-

te und eine Bärwurzbrenne-
rei besichtigt. Am Nachmittag 
ging es nach Zwiesel zu einer 
Dampfbierbrauerei. Beim bun-
ten Unterhaltungsabend im 
Hotel erwartete die Ausfl ug-
steilnehmer ein besonderer 
Höhepunkt mit der Playback-
show der Wirtin als Andrea 
Berg.

Der dritte Ausfl ugstag bot 
eine große Böhmerwaldrund-
fahrt. In Bayrisch Eisenstein 
wurden die Ausfl ügler von 
ihrem tschechischen Reisefüh-
rer erwartet, der ihnen mit viel 
Freude und Begeisterung seine 

Heimat zeigte. Am Abend spiel-
ten Franz Pöschel und Günther 
Lehmberger mit der Gitarre 
zum Tanz auf.

Am Tag der Heimreise stand 
ein Zwischenstopp in Würz-
burg auf dem Programm. Bei 
der Stadtführung wurden die 
gotische Marienkapelle, das 
Falkenhaus, das historische 
Rathaus sowie das Neumüns-
ter besichtigt. Ein Blick von 
der alten Mainbrücke auf die 
Festung Marienberg, das Käp-
pele und die umliegenden 
Weinberge rundeten die Füh-
rung ab. red

Gemeinsam machten die Schwalbacher Jahrgänge 1939/40 einen mehrtägigen Ausfl ug.  Foto: privat

Schwalbacher des Jahrgangs 1939/40 waren unterwegs im Bayerischen- und im Böhmer Wald
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sonniger Ausfl ug nach Regen

Immer viel los ist auf dem Gartenmarkt im Kurpark, dem Zentrum der Landesgartenschau.Foto: LGS

● Die Musikschule Tau-
nus hat wieder zwei Kurse 
zur musikalischen Orientie-
rung für Kinder im Angebot. 

Die „Klavierschnupperkiste“ 
ermöglicht Sechs- bis Achtjäh-
rigen erste, kindgemäße Erfah-
rungen mit dem Klavier, wobei 
ein eigenes Instrument noch 
nicht erforderlich ist. Die mo-
natliche Rate für diesen Kurs, 
der noch bis 27. Februar 2019 

immer mittwochs von 15.15 
Uhr bis 16 Uhr stattfi ndet, be-
trägt 30,80 Euro. 

Freie Plätze gibt es auch noch 
in den instrumentalen Orien-
tierungskursen für Sechs- bis 
Neunjährige. Termine hierfür 
sind immer montags um 14.40 
Uhr und donnerstags um 14.40 
Uhr sowie 18.20 Uhr. In diesen 
Kursen wird „geschnuppert“ 
auf Klavier/Keyboard, Gitarre, 
Geige, Blockfl öte und Schlag-

zeug. Die ebenfalls im Haupt-
gebäude der Musikschule statt-
fi ndenden Kurse dauern jeweils 
50 Minuten und enden am 28. 
und 31. Januar 2019. Die mo-
natliche Rate beträgt 42 Euro. 

Anmeldeformulare und wei-
tere Informationen gibt es im 
Sekretariat der Musikschule 
Taunus unter der Rufnummer 
06173/66110 oder unter www.
musikschule-taunus.de im In-
ternet.  red

Musikschule Taunus startet Klavierschnupperkiste und Orientierungskurs – Noch Plätze frei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Welches Instrument ist richtig?

Tierheim am Arboretum

Rund ums
Meerschweinchen
� Das Tierheim in Sulzbach
lädt am Sonntag, 2. Septem-
ber, zur nächsten Veranstal-
tung des Jugendtierschutz-
projektes ein. Das Motto
lautet: „Rund ums Meer-
schweinchen“.

Eine erfahrene Meer-
schweinchen-Expertin wird
viel Wissenswertes über Her-
kunft, artgerechte Haltung und
Pflege der niedlichen Tiere
vermitteln. Die Kinder lernen
das Tierheim-Meerschwein-
chen „Kelvin“ kennen und mit
einem Spiel wird der Nachmit-
tag abgeschlossen. Um an der
Aktion teilzunehmen, müssen
Eltern ihre Kinder bis zum 31.
August anmelden. Die Teilnah-
me ist kostenlos, die Teilneh-
merzahl ist allerdings auf
zehn Kinder begrenzt. Das
Anmeldeformular kann auf
der Webseite des Tierschutz-
vereins www.tierschutzverein-
bad-soden-sulzbach.de unter
der Rubrik Jugendprojekte
heruntergeladen werden. red

Wir informieren Sie gerne:
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.landesgartenschau.bad-schwal-bach.de
http://www.landesgartenschau.bad-schwal-bach.de
http://www.landesgartenschau.bad-schwal-bach.de
http://www.landesgartenschau.bad-schwal-bach.de
http://www.musikschule-taunus.de
http://www.musikschule-taunus.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
http://www.tierschutzverein-bad-soden-sulzbach.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

23. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 23. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 23.08.2018, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 22. öffentliche Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses  vom 07.06.2018

02. Bericht zum 30.06.2018 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gemäß § 28 GemHVO
Vorlage Nr. 18/B 0036 vom 31.07.2018, Magistrat

03. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus 
Am Erlenborn 2
Vorlage Nr. 17/M 0206 vom 27.10.2015, Magistrat

04. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück Am Erlenborn 2
Vorlage Nr. 18/M 0046 vom 11.04.2017, Magistrat

05. Auswertung der Anregungen aus der vorzeitigen Beteiligung
Reduzierung des Geltungsbereiches und Änderung der Bezeichnung 
für den Bebauungsplan Nr. 109 für das Gebiet der internationalen 
Schule des gemeinnützigen Schulvereins Europa-Schule Dr. Ober-
mayr e. V., Wiesbaden, in der Gemarkung Schwalbach am Taunus 
und Offenlegung des Bebauungsplanentwurfes gemäß § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB)
Vorlage Nr. 18/M 0114 vom 17.07.2018, Magistrat

06. Wiederbesetzung einer Stelle in der Finanzverwaltung
Vorlage Nr. 18/M 0115 vom 14.08.2018, Magistrat

07. Standortkonzept für die Schulkinderhäuser, die Feuerwehr und 
den städtischen Bauhof
Vorlage Nr. 18/A 0033 vom 03.05.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

08. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206
Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus 
Am Erlenborn 2
Vorlage Nr. 18/A 0036 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

09. Wahl eines Jugendparlaments
Vorlage Nr. 18/A 0042 vom 05.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

10. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206 vom 
27.10.2015
1. Wohnhaus Am Erlenborn 2 - Sanierung des gesamten Gebäudes
2. Neubau eines Mehrfamilienhauses auf dem Grundstück Am Erlen-
born, Flur 31, Flurstück 7/6
Vorlage Nr. 18/A 0057 vom 24.05.2018, SPD und FDP Fraktion

11. Mülleimer und Wege für das Arboretum
Vorlage Nr. 18/A 0058 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

12. Standortalternativen für die Schwalbacher Feuerwehr
Vorlage Nr. 18/A 0059 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

13. Vermeidung von Einweggeschirr in städtischen Einrichtungen 
und bei städtischen Veranstaltungen
Vorlage Nr. 18/A 0060 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

14. Seniorengerechte Sitzbänke für die Nussbaumallee
Vorlage Nr. 18/A 0061 vom 06.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

15. Anlage von Insektenwiesen
Vorlage Nr. 18/A 0062 vom 08.08.2018, SPD und FDP Fraktion

16. Bildung eines Jugendparlamentes
Vorlage Nr. 18/A 0063 vom 08.08.2018, FDP Fraktion

17. Rahmenbedingungen für den Erwerb des Heizwerkgrundstücks
Vorlage Nr. 18/A 0064 vom 15.08.2018, Bündnis 90/ Die Grünen 
Fraktion

18. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 17.08.2018
gez. Hartmut Hudel, Vorsitzender

12. öffentliche Sitzung des Ausländer-
beirates
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 12. öffentliche Sitzung des Aus-
länderbeirates

am Dienstag, 28.08.2018, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, Geneh-
migung der Niederschrift über die 11. öffentliche Sitzung des Aus-
länderbeirates vom 08.05.2018

02. Berichte aus den Ausschüssen und Gremien

03. Berichte des Magistrates

04. Termine für die Ausländerbeiratssitzungen 2019

05. Interkulturelle Wochen 2018 und Interkulturelles Fest

06. Ausländerbeirat-Veranstaltung am 14.09.: “Glück”

07. Kooperation mit der Stadtbücherei: Vorschläge

08. Diskriminierungen und alltäglicher Rassismus:
      Konsequenzen und Lösungsvorschläge

09. Öffentlichkeitsarbeit des Ausländerbeirats

10. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 16.08.2018
gez. Sumeet Anand, Vorsitzende

Infoveranstaltung der CDU Schwalbach mit Christian Heinz 
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Hessische Verfassung 
wird geändert
● Die CDU Schwalbach lädt 
zu einer Informationsver-
anstaltung mit dem Land-
tagsabgeordneten Christian 
Heinz und dem Bundes-
tagsabgeordneten Norbert 
Altenkamp ein.

Sie beginnt am Dienstag, 28. 
August, um 20 Uhr, im Raum 
9+10 im Bürgerhaus. Im Mit-
telpunkt steht die Volksabstim-
mung zur Änderung der hessi-
schen Verfassung, die gleich-
zeitig mit der Landtagswahl am 
28. Oktober stattfi nden wird. 

Der Wahlkreisabgeordne-
te für Schwalbach, Christian 
Heinz, hat als Verantwortlicher 
der CDU-Landtagsfraktion ge-
meinsam mit Vertretern der an-
deren Fraktionen 15 Vorschläge 
zur Änderung der Verfassung 
erarbeitet und wird diese vor-
stellen. Von der Aufnahme des 
Ehrenamtes als Staatsziel bis 
zur Streichung der Todesstra-
fe können die Bürger bei der 
Landtagswahl entscheiden, wie 
die Landesverfassung weiter-
entwickelt werden soll. 

Unter dem Motto „Unsere 
Verfassung, meine Entschei-
dung“ wirbt der gesamte Land-
tag derzeit für eine rege Be-
teiligung an der Volksabstim-
mung. red

Christian Heinz ist der direkt 
gewählte Landtagsabgeord-
nete für den östlichen Main-
Taunus-Kreis.  Foto: CDU

Bürgerfahrt nach Wiesbaden.  Nancy Faeser, SPD Land-
tagsabgeordnete und innenpolitische Sprecherin der SPD-Frak-
tion, hatte in der vergangenen Woche zu einer Bürgerfahrt in 
den Landtag und zur Rheingauer Weinwoche in Wiesbaden 
eingeladen. Die SPD Ortsvereine Schwalbach und Sulzbach 
organisierten die Fahrt. Nach der Besichtigung des Wiesbade-
ner Stadtschlosses kamen alle zu einem Meinungsaustausch 
mit der Schwalbacher Landtagsabgeordneten zusammen. 
Die Fahrt klang dann bei bestem Wetter mit einem Besuch 
der Rheingauer Weinwoche auf dem Schlossplatz aus. Nancy 
Faeser freute sich sehr, dass viele Schwalbacher und Sulzbacher 
ihrer Einladung gefolgt waren.  Foto: Hudel

mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Familienrecht, Mediation, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht, 
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin  
und Mediatorin 
Claudia Eschborn

Rechtsanwalt 

Enrico Straka
65824 Schwalbach
Altkönigstraße 2 

Telefon 0 61 96 / 84 84 73

Weiterhin in  
Schwalbach am Taunus  

für Sie tätig. 

www.rechtsanwalt-straka.de

RAin Verena Meyer
Tel: 06196/ 654 09-25

kanzlei@kanzlei-vmeyer.de

Familienrecht 
Verkehrsrecht

Versicherungsrecht

Ihre Fachanwälte & Mediatoren 
für Familienrecht und Erbrecht

RA Arnim-M. Nicklas
Tel: 06196/ 654 09-21
kanzlei@ra-nicklas.de

Erbrecht
Familienrecht 

Testamentsvollstreckung

65843 Sulzbach (Taunus), Hauptstr. 79

Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung

Grunderwerbsteuer beim Hausverkauf kann in manchen Fällen reduziert werden – Wichtig: Realistische Preise ansetzen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Einbauküche & Co. separat verkaufen
●

Doch auch aus steuerlichen 
Gründen sollte der Kaufpreis 
aufgeteilt werden, denn der 
Verkauf und der Erwerb von 
gebrauchten Gegenständen 
unterliegen nicht der Grund-
erwerbsteuer. Voraussetzung 
ist allerdings, dass für die Ein-
bauküche, Markisen etc ein 
realistischer Kaufpreis verein-
bart wird. Da bewegliche Ge-
genstände auch dann nicht der 
Grunderwerbsteuer unterlie-
gen, wenn sie gemeinsam mit 
der Übereignung eines Grund-
stücks auf einen Besitzer über-
gehen, ist allerdings bei so man-
chem Verkäufer die Versuchung 
groß, mit den richtigen Kauf-
preisen Steuern zu sparen. Aus 
diesem Grund ist das Finanz-
amt meist sehr skeptisch, wenn 

im Notarvertrag Aufteilungen 
zum Kaufpreis oder mehrere 
Kaufpreise vereinbart werden. 
Da das Finanzamt den unter-
zeichneten Notarvertrag über 
den Hausverkauf und die mi-
tübernommenen Gegenstände 
automatisch erhält, ist es auch 
sofort im Bilde. Erscheinen die 
Preise unrealistisch, sind Strei-
tigkeiten mit dem Finanzamt 
programmiert.

Die Richter des Bundesfi nanz-
hofes urteilten zwar bereits im 
Jahr 2009, dass das Finanzamt 
grundsätzlich die vereinbarten 
und bezahlten Anschaffungs-
kosten für Grundstück, Gebäu-
de und erworbene Gegenstände 
einer Besteuerung zu Grunde zu 
legen hat. Doch erst Ausnahmen 
bestätigen die Regel. Bei einem 
Hausverkauf mit Kaufpreisauf-
teilung muss das Finanzamt die 
vereinbarte Aufteilung nicht be-
rücksichtigen, wenn die Kauf-
preise nur zum Schein bestimmt 
wurden, um Steuern zu sparen. 
Bestehen Anhaltspunkte für 
einen steuerlichen Gestaltungs-
missbrauch, muss das Finanz-
amt darlegen und gegebenen-
falls nachweisen, dass die ver-
einbarten Entgelte oder auch 
ihre Aufteilung nicht angemes-
sen sind. Die Beweislast liegt 
also beim Finanzamt.

In einem aktuellen Urteil 
stellten die Richter des Finanz-
gerichts Köln zudem klar, dass 
weder die amtlichen Abschrei-
bungstabellen noch Preislisten 
von Verkaufsplattformen für 
gebrauchte und ausgebaute Ge-
genstände geeignete Mittel sind 

Bei einem Hausverkauf 
kann es sich lohnen, einzel-
ne Einrichtungsgegenstän-
de, wie eine Einbauküche 
oder Markisen in einem se-
paraten Vertrag zu veräu-
ßern. Warum, erläutert die 
Eschborner Steuerberaterin 
Claudia Kynast:

„Wer sich ein Eigenheim 
baut, will dieses natürlich auch 
für eine lange Zeit selbst nut-
zen. Doch oft kommt es anders, 
als erwartet. Der Traumjob in 
einer anderen Stadt oder die 
Trennung vom Partner gehören 
zu den häufi gsten Ursachen für 
den Verkauf eines erst neu ge-
bauten und komplett eingerich-
teten Hauses.

Doch nicht nur das Haus ist 
neu. Auch die hochwertige Ein-
bauküche, extra angefertigte 
Markisen oder auch die Satte-
litenanlage sind fast wie neu. 
So mancher Hauskäufer freut 
sich, wenn er Einrichtungsge-
genstände für kleines Geld mit 
übernehmen kann. Bietet der 
Kauf doch die sofortige volle 
Nutzbarkeit des Hauses ohne 
die Sorge, noch mehr Geld in 
die Hand nehmen zu müssen, 
um die Einrichtung neu zu er-
werben. Damit auch der rechtli-
che Anspruch auf den Kaufpreis 
nicht nur für das Haus, sondern 
auch für die gebrauchten Ge-
genstände schriftlich festgehal-
ten wird, erfolgt in der Regel 
die Kaufvereinbarung über die 
zusätzlichen Gegenstände beim 
Notar, meist im gleichen Notar-
vertrag wie der Hausverkauf.

Die Steuerberaterin Claudia 
Kynast.  Foto: ETL

für die Ermittlung des angemes-
senen Wertes der gemeinsam 
mit dem Grundstück verkauf-
ten Gegenstände. Im konkre-
ten Fall wurden eine unstreitig 
gebrauchte, aber hochwertige 
und gepfl egte Einbauküche mit 
dazugehörigen elektrischen Ge-
räten sowie zwei Markisen für 
insgesamt 9.500 Euro verkauft. 
Da die normative Nutzungsdau-
er bereits abgelaufen war, wollte 
das Finanzamt die vereinbarten 
9.500 Euro dem Grundstücks-
preis zuordnen und der Grund-
erwerbsteuer unterwerfen. Doch 
die Kläger hatten Erfolg und das 
Finanzamt musste den Grunder-
werbsteuerbescheid korrigieren.

Tipp: Prüfen Sie beim Haus-
verkauf, ob auch Einrichtungs-
gegenstände mitveräußert wer-
den. Sprechen Sie uns an! Wir 
beraten Sie gern.“

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Verlustvortrag: Für Studierende kann es sich lohnen freiwillig eine Steuererklärung abzugeben 
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Im Studium Steuern sparen
●

sionen, Kopien oder Studienbü-
cher. Als Zweitstudium gilt bei-
spielsweise auch ein Masterstu-
diengang oder ein Studium nach 
einer Ausbildung. Die Miete für 
ihre WG-Zimmer oder Wohnun-
gen können sie hingegen nur 
bei doppelter Haushaltsführung 
steuerlich geltend machen. 

Aufwendungen für ein Erst-
studium, wie einen Bachelor-
studiengang, kann der Steuer-
pfl ichtige als sogenannte Son-
derausgaben bis zu maximal 
6.000 Euro im Kalenderjahr 
von der Steuer abziehen. Ein 
Sonderausgabenabzug ist nur 
von den eigenen Einkünften 

des Studenten im gleichen Jahr 
möglich. Der Bundesfi nanzhof 
hat aber die Versagung des Ab-
zugs als Werbungskosten bei 
einer Erstausbildung für verfas-
sungswidrig erklärt und diese 
Regelung dem Bundesverfas-
sungsgericht zur Entscheidung 
vorgelegt. Die Beschränkung 
steht somit momentan auf dem 
Prüfstand. Daher kann es sich 
für angehende Akademiker 
lohnen, die Kosten einer Erst-
ausbildung als Werbungsko-
sten anzugeben. Für eine Steu-
ererklärung muss auf jeden Fall 
ein sogenannter Mantelbogen 
abgegeben werden.  red

Studenten können mit 
einer freiwilligen Steuerer-
klärung viele Kosten des Stu-
diums noch im Nachhinein 
von der Steuer absetzen. 

„Auch für angehende Akade-
miker zahlt es sich aus, Belege 
von Studienausgaben fortlau-
fend aufzubewahren und gut zu 
sortieren. So geht keine Quittung 
verloren und Studierende kön-
nen bares Geld sparen“, erklärt 
Lothar Herrmann, Präsident der 
Steuerberaterkammer Hessen.

Studierende können Studien-
kosten geltend machen, auch 
wenn sie fi nanziell von ihren 
Eltern unterstützt werden oder 
in einem Minijob arbeiten. Sie 
können einen Verlustvortrag 
auf folgende Jahre vortragen. 
Dieser gilt bei sogenannten 
Werbungskosten, die im Rah-
men eines Zweitstudiums be-
ziehungsweise einer Zweitaus-
bildung entstehen. Die Kosten 
können in den Folgejahren 
die Einkommensteuer senken, 
wenn der Studierende bereits 
im Job steht und Einkünfte er-
zielt. Da Studenten auch ohne 
eigene Einnahmen während 
des Studiums immer Aufwen-
dungen haben dürften, sollten 
sie die Abgabe einer Steuerer-
klärung auf jeden Fall erwägen.

Zu den Werbungskosten zäh-
len jegliche studienbezogenen 
Kosten, wie der Semesterbeitrag, 
Laptop, Fahrtkosten für Exkur-

Studierende können Studienkosten bei einer Steuererklärung gel-
tend machen, selbst wenn sie noch keine Steuer zahlen und von 
den Eltern unterstützt werden.  Foto: Bundessteuerberaterkammer

Gebühren eines Rechtsstreits können manchmal als Werbungskosten gelten 
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Gerichtskosten absetzen
● schutz doch, so kann zumindest 

die Selbstbeteiligung, die der 
Steuerpfl ichtige zu tragen hat, 
in der Steuererklärung geltend 
gemacht werden.

Es gibt zahlreiche Möglichkei-
ten, in denen Prozesskosten als 
Werbungskosten geltend gemacht 
werden können. Arbeitsrechts-
fälle sind in jedem Fall absetz-
bar, wenn der Arbeitslohn oder 
das Arbeitsverhältnis, zum Bei-
spiel bei einer Kündigungsschutz-
klage, Gegenstand des Streits 
sind. Bei Streitigkeiten aus dem 
Mietrecht, wie Mietrückstande, 
Mietminderung, Mängel am 
Mietobjekt, Schönheitsrepara-

turen, Renovierung, Kündigung 
oder Eigenbedarf, kann üblicher-
weise nur der Vermieter oder 
Verpächter die Kosten absetzen. 
Betrifft die Auseinandersetzung 
Einkünfte aus der gesetzlichen 
oder einer privaten Rentenver-
sicherung, Betriebsrenten oder 
Pensionen, sind die Prozesskosten 
steuerlich abzugsfähig. red

Es gibt viele Situationen, 
in denen es sich lohnt einen 
Anwalt aufzusuchen. Wer 
keinen Rechtschutz hat oder 
wenn der nicht zahlt, dann 
sind die Gebühren selbst zu 
stemmen. 

Geht es in Folge vor ein Ge-
richt, dann können mitunter 
höhere Kosten das Haushalts-
budget belasten. „Kosten für 
Zivilprozesse werden unter be-
stimmten Voraussetzungen vom 
Finanzamt jedoch anerkannt“, 
erklärt Robert Dottl, Vorstands-
vorsitzender der Lohnsteuerhil-
fe Bayern. Und zahlt der Rechts-

Eltern haften für Kinder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Augen auf 
beim Radeln
● Eltern dürfen ihre Kinder 
nur dann alleine radeln las-
sen, wenn sie ausreichend 
geübt sind und die Verkehrs-
regeln beherrschen. 

Zur Aufsichtspfl icht der Eltern 
gehört es auch, auf Mängel des 
Fahrrads zu achten und ihre Kin-
der über damit verbundene Risi-
ken aufzuklären. Die Württem-
bergische Versicherung weist 
auf ein Urteil des Landgerichts 
Wuppertal hin. Ein neunjäh-
riges Mädchen fuhr auf einer 
öffentlichen Straße mit einem 
Fahrrad, bei dem der Ketten-
schutz abmontiert war. Als sich 
ihre weiten Hosen in der Kette 
verfi ngen, wurde sie abgelenkt 
und stieß gegen ein parkendes 
Auto. Der Eigentümer des Fahr-
zeugs verklagte die Eltern, den 
Schaden von rund 2.000 Euro zu 
ersetzen und bekam Recht. red

- Anzeigensonderveröffentlichung -

http://www.rechtsanwalt-straka.de
mailto:kanzlei@kanzlei-vmeyer.de
mailto:kanzlei@ra-nicklas.de
mailto:eschborn@rhe-ma.de
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Smoothie- und  
Ice Crush-Funktion

Inkl. Zubehör

 

BOSCH BCS 1 ULTD
Kabelloser Handstaubsauger
• Sauberkeit auf allen Böden durch All Floor 

HighPower brush
• Cartridge Filter mit Pure Air Membran und 

Hygienefilter für saubere Ausblasluft

Art. Nr.: 2434918

Unbegrenzte Laufzeit durch zusätzlichen 
Akku und Schnellladegerät*

*      Die Laufzeit ist unbegrenzt mit dem beigefügten Schnellladegerät, zwei 3,0 Ah Bosch Power for ALL Akkus und bei Betrieb auf normaler Stufe, da es 
dann möglich ist, einen Akku 60 Minuten zu laden, während der andere 60 Minuten in Benutzung ist.

**  Der Akku ist Bestandteil des kabellosen 18-Volt-Systems von Bosch Home & Garden

0% effekt. Jahreszins 10 Monate Laufzeit

46.90
monatl. Rate

€

 

SIEMENS TE 657509 DE
Kaffeevollautomat
• Vollautomatische Dampfreinigung des Milchsystems
• Bis zu 4 personalisierte Getränke individuell speichern
• Zwei Tassen gleichzeitig ausgeben für alle Kaffee- und 
Milchspezialitäten

• Hochwertiges Mahlwerk aus verschleißfreier Keramik
• Front aus eloxiertem Edelstahl mit Anti-Fingerprint

Art. Nr.: 2432788

Einfache Bedienung  
durch Sensor Bedienfeld

0% effekt. Jahreszins 10 Monate Laufzeit

89.90
monatl. Rate

€

 

BOSCH MUM 59S81DE
Küchenmaschine
• Edelstahlschüssel für bis zu 2,7 kg Rühr-
teig oder 1,9 kg Hefeteig

• 7 Funktionsstufen und Momentschalter
• Perfekte Vermengung der Zutaten mit 
3D planetarischem Rührsystem

Art. Nr.: 2021143

Kraftvoller  
1.000 Watt Motor

0% effekt. Jahreszins 10 Monate Laufzeit

37.90
monatl. Rate

€

Inkl. Zubehör

 

BOSCH MMB 66 G0 MDE
Standmixer
• Stufenlose Geschwindigkeit bis zu 

20.000 U/Minute
• 2,3 Liter ThermoSafe Glasmixeraufsatz

Art. Nr.: 2162900

0% effekt. Jahreszins 10 Monate Laufzeit

14.90
monatl. Rate

€

 

BOSCH TDS 4050
Dampfbügelstation
• Bis 5,5 bar Dampfdruck
• Einfache Reinigung, Entkalkung und 

Handhabung
• Permanent befüllbarer 1,3 Liter Was-

sertank

Art. Nr.: 2313860

Eine Temperatureinstellung  
für alle bügelbaren Stoffe

 

SIEMENS VSZ 7442 S Z 7.0
Bodenstaubsauger mit Beutel
• QuattroPower Technology für her-

vorragende Reinigungsergebnisse bei 
geringem Energieverbrauch

• AllergyPlus Filter ausgezeichnet für 
Allergiker

• Extra langes Kabel für bis zu 12 Meter 
Aktionsradius

Art. Nr.: 2309890
 

Energie-

Klasse

Extrabreite Polsterdüse zur schnelleren 
Reinigung von Polstermöbeln

0% effekt. Jahreszins 10 Monate Laufzeit

19.90
monatl. Rate

€

Inkl. Hartboden- und 
XXL-Polsterdüse

Ein Akku für alle 18-Volt 
Geräte von Bosch**

Inkl. Wandhalterung, 
Fugendüse, 2in1 Möbelpinsel 

und Schnellladegerät

TESTSIEGER

18
TZ

27

GUT (1,9)

Ausgabe 6/2018
www.test.de

Siemens 
VSZ7442S

Im Test:
11 Bodenstaubsauger
mit Beutel  

Zusammen mit einem 
weiteren Gerät

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 20 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München
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